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Die Tätigkeit des Instituts nahm im Berichtsjahre wi ederum er­

freulichen F ortgang, wie aus nachstehendem ers ichtlich ist. 

Einige besonders bemerkenswerte Vorgänge mögen indessen 

schon hier hervorgehoben werden : 

Das cinschlleidenste Ereig nis wa l' di e G ewinnung des durch seine 

theoretischen Untersuchungen anf deIn Gebiete des Erdmagnetismus 

hochvel'tli enten Gyml1 asialpl'ofessol's DI'. Adolf Sc hmid t il1 Gotha, 

llem die Leitung des Nlag netischen Obsel'\'atoriums zu Potsdam über­

tragen wurd c. 

In der P hngstwoche hatte das Iu stitu t G elegenh eit an lässlich der 

dritten T agung der Internatiollalen Kommission für wissenschaftli che 

L uftschill'ahrt eine gl'osse Zahl namh after ausländischcn G elehrten so­

wie Offh~ i c l'e beinahe allcl' ~1ilitä r .. Lnftschiffel'abteiI11I1gell der Erde ~u 

begrnsscl1. Die Versammlung , welche vom 20. bis 2 4. Mai in dell 

Räumen des R eichstngsgebändes tagte, wurde in Gegenwart des Vel'­

t1'e ters Seiner Majcstät dcs K aisers, Scin er Königlichen H oheit des 

Prin~cn Fl'i e dl'i c h H e inri c h, durch dCIl H errn Unterstaatssekretär 
\V c ve r e l'öO~net. Am 2 2 . . Mai fand eine Besichtig uug des Acro· 

na lltischcll Obscrvatoriulll s statt, welcher gegen ' 200 P ersonell bei­
wohnten. Am T age darau f fo lgten di e T eiln ehm er einer E inladung 

des Königlichen Luftschiffcl'bataillons, welches in Gegenwart ~ahl ­

reicher hohcr Offiziere ein e Reihe hochiutcressanter Vorführungen 

veranst.altete. Nach Schluss der eigentli chen T agung fand noch ein 

Besuch des O bservatoriums bei Potsdam statt. 

B e~ngli ch der in dell l(o lllll1iss io Jl s-S i t~ lIngcn gemachten V OI"­

schliige sowie der andercn ~ 1I1' Besprechung gelangten Eill ~clh e i ten 

kann auf' das Protokoll vcnvi el:ic il werd en, welches bereits im Druck 

vorliegt. 



bie Schneefi\lIe in den Wintermonaten gaben wiedernm Anlass 

zu einer umfangreichen Bel'ichtc l'stattung an die StrOinbauvcnvaltllugcn 

über die Au sdehnung und Mächtigkeit der Schn eedecke. Auch 

cl'schien allwöchentlich ebenso wie früh er im » Reichsam~eiger« eine 
vergleichende Uebersicht der Ni ederschläge in den verschiedenen 

Stromgebieten. 

Die magn etische Landesaufnahm e wurde nachdrileklich gefördert, 

indem DI'. E cl I e l' die magnetischen Konstanten nn I [-]uupt- und 
48 N cbenstationcn 9cstimmtc, welche sich im wesentli chen übel' di e 

Provinzen Sachsen, Hannover, 'vV estJalcll und die Rheinprovinz fast 

glcichmässig verteilten. 
Ocr im Programm des Aeronautischen Obscl'vatorintns enthaltene 

Plall, die meteorologischen V orgänge in grössercl' Erheb ung nbcJ' der 

Erdoberfläche unter Anwendung von Drachen lind Drachclluallons 

mit R egish'icl'apparaten möglichst uL1unterbl'ochcll zu verfolgen, wurde 

sein er Verwirklichung erhebli ch näher gebracht. Nach weiterer 

V el"yollkomIDnung des Materials gelang es vom August ab tägliche 

Aufstiege ansZonfiihren, deren Erg~bnisse vom S eptember an dem 

Bcrlinm' W ettCl'burean telephonisch übel'lnittclt wurden, wo dieselben 

hei uer Vorhcrsage des zu erwartenden "V etters in erfolgreichster 

W eise V cl'wendllug fand en. Von einem späteren T ermin ab gelangten 

di esc Angabcn allch im »Heiehsnnzeigcl'«, in der )} Vossischcn Zcitung« 

und im »Tag« zur Veröffentlichung. 

Im ganzen wurden die R egistrierapparate 1 00 mal durch Drachcn 

unu 137 mal von Drachenballolls emporgctragelJ. Am 6. Dezember 

gelang tc der Drachen in die bis dahin noe!. ni c c!Tcichte Höhe von 

c,". 5500 m. 
AnssCl'dem fand wiederum eine gl'össcl'e Zahl von Aufstiegen 

VOll bemannten und ullbelTlUnntell Ballons statt, die nach intcr­

nationaler V ereinbarung am ersten D onn erstag ein es j edcn !Ylonats 

mit denen an anderen Ortcn g leichzeitig erfolgten. E s wuru en 17 He­

g istl'ic l'ballon s aufgel assen und 12 Fl'eifahrten ansgefülll·t, die zum 

T eil neben den allgemeinen meteorologischen Zwecken auch dem 

Stlldium der Luftel ektrizität und physiologischen Fragen gewidmet 

warcn. 

Auch im verflossenen J ahrc fand im Mini RtCl'iulll nil' Landwirt· 

schaft , DomHncm und FOl'sten wieder eine grössere Zahl von Be· 
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rattlllgen mit Vertretern des Kultus- und Landwirtschafts-.MinisteriuIlls 
übel' eine allgemeine Organisation des tel egraphiscben W etterui enstes 
statt, an denen der berichterstattende Direktor sowie Dr. Sür in g teil­
nahmen, und wobei im wesentlichen ein e von dem lebd eren ausge­
arbeitete Denkschrift als Unterlage diente. 

Zu der vom 20. bis 24. Juli in Graz tagenden Internationalen 
Expcrtellkollfe l'enz fÜI' Vvetterschi essen wurd e in V crtretllng des 
Direktors der Vorsteher der Gewitter-Abteilung Dr. S ür i n g entsandt. 
D" auf Grund der bisherigen V ersnche diEf Wirksamkeit des I-Iagcl­
schicsseus höchst zweifelhaft ist und sowohl VOll der österl'eichischcn 
wie dcr italienischen Regierung zur H erbeifühl"llng einer endgültigen 
Entscheidung einige gut eingerichtete und sorgfiiltig überwachte 
Wettersehiessgebiete in höchst dankenswerte,' W eise weiter erhalten 
werden, so scheint für Pl'eUSSell zunächst eine abwartende Haltung 

geboten. 
Alles übrige möge der ausführlicheren ßerichterstattung über­

lassen bleiben, welche im engen Anschluss an die früher gewählte 
li'ol'lll gegeben wird, 

A. Personalien. 

ß ezügli ch der P ersonal verhältnisse ist zu berichten, dass Seine 
Majestät der Kaiser und König Allergnädigst gCl'uht haben, dem 
ßureau-Sekretär M ül I erden Titel Kanzleirat zu verleihen. 

Von den Personalveränderungcn während des Berichtsjahres ist 
in chronologischer F olge folgendes zu el'\vähnen: 

Ende März schied Assistent Dr. Sc hul ze aus dem Observatorium 
il,U Potsdam aus , um eine OberlehrersteIle an einem schlesischen 
Seminar zu übernehmen. 

Am 16. Juni kehrte der den ß eobachtungsd ienst auf dem ßroeken 
bisher versehende Assistent Breull eck e zum Institut zurück; an 
sei no Stelle trat bis znm 15. November de,' wissenschaftli che Hilfs­
arbeiter Dr. Stad e und von diesem Zeitpunkt ab Assistent J 0 este r. 

Zum Abteilungs-Vorsteher und L eiter des Magnetischen Obser­
vatoriums zu Potsdam wurde der Gymnasialprofessor Dr. A. Seh 111 i d t 

aus Gotha berufen, der am I. Oktober in seine neue Tätigkeit ein­
geführt wurde. 
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Assistent D\'. Li 11 ke vcrlicss am 1. Oktobcr das OlJscrvatol'ili ln 

:1.11 POts d~tlll wiedcl' I 11m ein e cntsprechende Stcllung am geophysi­
kalischen Obscrvatol'iUlll zu Göttingcn ;.<; 1I übernehmen. 

1m Novembcr vcrschied dcr seit einigen Jahren im Institut als 
Hechn cl' tätige Korvettenkapitän a. D. Ja c hm a nn, dessen Nnuh­

folge.' ill der Abteilung JI Assistent Dr. H e n" e wurde, der bereits 
vOl'hct' am Obsenatorium :l.n Potsdam zu wissenschaftlichen Hilfs­

leistnn gen herangezogen wordcn wal'. KOl'vettenkapitiin Ja c h m n n 11 

:l.cichllctc sich stets dlll'C~l Eifer und Pflichttrcuc aus, die ihm ein 
ehrendes Andenken im Institut sichern. 

Im F ebruar wurde der in der Abteilung I beschäftig tc ßurcllu­

Hilfsarbeiter S t ege lllanll auf ein Jahr Will Kaiserlichen Aufs iehts­
amt fLi I' PrivatversichC'l'lIllgcll :l. ut' Dienstl eistung ueurlaubt lind der 
Oberfcllcrwel'kcr E b CI' t als sein Stellvcrtretcr einbcrufen. 

Der Bureau-Hilfsarbeiter Mi e t " ner, welcher der Abteilung III 
Hllgchöl't hatte, schi cd End e Juni HlI S dem Institut ans und trat zum 

Burea u des Hauses der Abgeo rduetell obCl·. 

Nachdem im St<latshanshalte die Mittel für eine neno ctats­

miissige l{anzleicliencrstelle vorgesehen wuren, erfolgtc im Juni die 

Ernenuung des bisherigen Bilf'sdi eners K o p se h zum Kunz leidicllel'j 
an dessen Stclle trat deI' ,Militäranwäl'tcl' Li c n e le 

Am Enu e dcs Jahres wurdc der !(<\siellnn des OhservatoriulIl s 

Z II Potsdam, H nerner, wegen dallel'lld el' Di enstl1n fä higkeit in den 
Rllhestand versctzt ; mi t dcr \Vahrllehmung der Gesc häfte dcssclbcn 

wurde der Dicner K l e i Il e I' t betrant, dessen bisherige '.I,'ütig keit dem 

~lilitiirinvaliden Klo se übertragen '''lIl'd e. 

D emnn ch ergab sich am Schlusse dcs Bcrichtsjahrcs dcr nach­

folgende Personalstand : 

Zentl'alinstitut in Bel'lin. 

Oberleitun g. 

Direktor: Dr. VO ll Be"o ld, Professor und Geh. Obcr- l{egienlllgsrat. 

Stellvertreter: Dr. H e1l m a 11 n, Professor lIud Geh. Regierungs­

rat (s. u.). 

Ständiger Mitarbeiter: Dr. Arendt. 
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Sekretariat. 

llureatl-Vol'stchcr: vo n Büttn er, Rcchnt;ng:srat. 
Sekretär: La ck. 

Registratur. 

Sekretär: M nil e r, Kanzleirat. 

Kanzlei. 

Kanzlei-Sekretäre: Knhlbr o dt, 1'uhlll1 ,,,,n. 

Kanzl eidiener : Lichtenau , Kop se i!. 
I-lilf. diener: Tug e nd, Lienek. 

Abteilung I. 

Klimatologie. 

Abteilnngs -Vorsteher: Dr. Kr e ms Cl', Pl'ofessor. 
Ständige MitarbeiteI': DI'. L ac hm anlI, Dr. Kass ne r. 
Assistenten: Coym , Brenn ec ke ( halbe Dienstzeit). 
Sekl'etiil': B n 11 e r. 
Bureau-Hilfsarbeiter: Eber!. 
Hilfsarbeiter: Voigt ( halbe Dieustzeit). 

Abtei lung 11. 

Niederschläge. Bibliothek . 

. Abtei lungs- Vorsteher: Dr. H e lllllanu, Professor und Geh. 
Regieruugsrat (s. o.). 

Ständige Mitarbeiter: Ki e wel, Tk Sc hwalb e. 
"Vissenschaftliche Hilfsarbeiter: DI'. Mc innl'dn s , vo n Ei s ne r. 
Assistenten: Br e nu ecke (halbe Dienstzeit); Dr. H c n ze. 
Sekretäre: H esse, Schmidt. 
Hilfsarbeiter: V 0 i g t (halbe Dienstzeit). 

Abteilung IH. 

Gewitter lind ausscl'gcwöhnliche atmosphäri sche Ereig nisse. 
Instrum ent e. 

Abteilungs -Vorsteher: Dr. S ül'in g. 
Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter: Dr. Sta d e. 
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Sekretär: Ur e h m. 
Bureau-Hilfsarbeiter: Stau d e m ey e 1'. 

Aeronautisches Observatorium bei '.Pegel: 

Abteilungs -Vorsteher: 01'. A ss mann, Professo r und Geh . Hc-
g iCl'llngsl'at. 

Ständiger Mitarbeiter: ß e I' S 0 n. 
Assistent: E lias. 
Bllreall-Hilfsarbeiter: K 0 e r e k e. 
BalJonaufseher: Sc h m i d t. 
Zwei .Mechaniker. 
Mehrere Gehilfen. 

Observatorium in Potsdam! 

Vorsteher : 01'. Sprung, Professo,' (s. u. ). 
Sekretär: M e y e r. 

Diene!': Kl e inert, z. Z. mit den FUllklionell des lCastellans 
betraut. 

H eizer und Gärtner: Ben z. 

1. Meteorolugische Abteilung. 

Abteillln gs -Vorstehel': 01'. Spru n g, Professo r (s. o.). 
Stiind iger M itarbeitel' : DI'. L ü cl e li n g. 
Wissenschaftlicher I-I ilfsal'beiter: K ii h I. 
Assistent: 01'. Made n. 
Diener: Hahn. 

H. Magnetische Abteilung. 

Abt eilllngs- Vorstehel': 01'. Schmitlt, Professor. 
Ständ iger Mitarbeiter : 01'. E di e ,'. 
Assistent: N ippoldt. 
Sekretär: Seel iger. 
Hilfsdiener: Klose. 

ZUI' Teiln ahm e an den wissenschaftlich en Al'beiten deI' magn e­
tischcn Landesa ufnahme wurde ausser dem ständigen J\llital'Leitcl' 
Dr. E di e I' noch der Assistent 01'. Ve n s k e hemngewgen. 
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B. Das Stationsnetz. 

Die Zahl der Stationen höherer Ordnung hat wi ederum ein e ge­
I'inge Vermehrung insbesondere dadurch erfahren, dass das Institut , 
allf Alll'cgull gcn ulld \Vünsche von Behörden odol' Privaten mit dercn 
fin an" iellel' Beihilfe Stationen gründete , die dem Beobachtungsnet"e 
angeschlossen wurden. 

Derarti ge Stationen sind in dem vVeinbergsdistl'ikte Avelerberg 
bei Trio!') an der Mool'- VerslIchsstation Ncu-Hamm crstein bei Lcba 
in Hintcl'pomm cl'Il ) in L evcl'kl1sCl1 bei Köln, in Schiel'kc im HaI':'. 
und in Hildbllrghausen geschaffen worden; das In stitut selbst be­
schränkte sich im Hinblick anf bevorstehende Verl egungen von Stll­
tiOllen auf die El'I'ichtllng hezw. Erweiterung VOll Parallclstationcll 
behufs Feststellnng örtlicher V eJ·schiedenheiten. so in Lünebllrg 
(Salin e), Frankfurt a. O. (H cdwigsberg), Kassel (Landkrankenhaus), 
lind gründete aussCl'dem nut' noch in Ragnit sowie in Zillcrthal (Kreis 
Hirschberg) neue Stationen. 

D cmgemäss kamen im Berichtsjahre hinzu: 

Stationen n. Ordnung : Avclel'bel'g, Frankfur t a. O. 1I , Hi ldbul'g­
hausen, Leverkuscn, Lüncbul'g Ir, Ncu-Hammcl'stcin , Hagnit, 
Zill erthal so wie Kassel 11 und Konit" 11, die bisher nur 
III. Ordnung waren. 

Stat ion IlI . Ordnung : Sehierke. 

Eingegangen sind: 

Station 11. Ordnung : Ko"it" J. 
» UI. » Köm er. 
» IV. » Fienerodc. 

Am End e des J ahres bestanden somit: 

in sgcs~\l llt hiCf\' on in Prcusscll 

Stal ioncn l. und 1I. Ordnung 134 I03 
» m. Ordnung . 66 57 
» IV. » 6 3 

also zusamm en 206 Stationen höhcrer Ordnung, von denen 163 .in 
Preussen li·egen. 
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Uehel' di e V cl'ändcl'ungcll im P ersonal und in der Lage der 

S tationen wird in der Einl eitung zu den »Ergebni ssen dCl' Beobach­

tun gen an den Stationen 11. lind III. Ordnung in... Jahre 190 2 « 

Nilheres mitgeteilt werd en. An di esel' S tell e darf j edoch nicht un er­

wähnt bleiben, dass das Institut im B erichtsjahre leider e in e g rösscl'ß 

Zahl VOll Beobaehterll dUl'ch den Tod verloren hat. E s sind dies 

die H erren Pl'ivatlls Göb e l in Ni esky, Baum eister L a uff in Birken­

feld, Hauptlehl'e,' L a n ge in Gal'delegen, Eisenbnhn- S tati onsverwnltcl' 

B I' li 11 n e J' in Hachcubnrg , ~1echanikc l' 'Va Hk e in ü snaurück, Uhr­

mach er Fre i b e J' g in Plltbus , Direktor der L alldwidschaftsschule 

S t I' 1I v e in Samter. Allen diesen um den Beobachtull gsdi cll st vel'­

di enten Hingeschiedcncl1 wird das Institu t e in dankbares Andcnlw ll 

bewahren. 

Unter dcn oben an erst t'! l' Stelle angeführten Stationen sind auch 

sol che ein gereiht worden , welche tatsächlich als S tnt.ioncn 1. Ord­

nung gelten müssen. In diesel' Hinsicht sind Aach c n, Br e m e n, 

Erfurt, Görb e r s dol'f, Magd e bul' g und Us lar ilumhaft zu machen; 

da jedoch deren Ausrüstung ni cht auf K osten des Instituts erfolg te 

und von ihn en meist nlll' Beobachtungen nach dem SChenH\ der S tn­

t iOll cn Ir. Ordnung eingesandt word cn , so sind sie von S eiten des 

Instituts auch nur demcntsprechend veröße ntlich t worden. Ausscr­

dem aber gehören dazu - abgesehen \'011 den Observatorien in 

P o t s d~\Jn lind T ege l, di e einen besonderen T eil des Instituts bil- . 

den, - dic Observatorien anf'dem Br oc ken lind der Sc l~n cc k o pp e. 

AusseI' an den Observat ori en lind d\!ll S tationen 1. Ordnung 

überh aupt, wo fortlaufend e Aufzeichnungen fa st all el' meteorologischen 

Elemente gemacht werd en, befind en sich einzelne Uegistriel'illstrnmcntc 

allch an vielen Stationen 11. Ordnung in Tätigkeit, deren Zahl 

im verfl ossenen J ahre wi ederum eine Verm ehrung erOlhrell ha t . Di e 

Auf;t,eichllllngen derselb en leisten ni cht nul' zur Kontrolle der T Cl'min­

beobachtungen g ut.e Di enste , sond erll find en auch ausgedehnte Ver­

wendung bei Untersuchungen besonderer ",Vitterungsel'scheinungen. 

Eine vollständige Vernrbeituug allel' R egis triernngen ist untunlich, 

doch werden wenigs tens di ejenigen , welch e au s praktisuh cn oder 

wissenschaftlichen Gründ en besond ers wichtig sind, zahl enmässig aus­

gewertet und in elen »Ergebnissen« zur V cröfie ntli chung ge bracht. 
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Z;u den im vOljilhrigcll Berichte namentlich aufgeführten Stationell, 
von welchen Aufzeichnungen bezw. Auswertungen von Hegistri er­
apparaten im Institut vorliegen, sind folgende hinzugetreten: 

mit Sonnenschein-Autogra.phen: 

Avelerberg bei Triel', Neu-Hammerstein bei Lebn, Rossittcn 

auf der Kuri schen Nehrung. 

mit Bar og raph e n: 

Landsberg n. W., Moisburg bei Harbmg, Neuwied, üekfeu 

bei Tri el', Ratibor, Schuepfenthal bei Gotha. 

mit Thermographen: 
Avelerberg, Graud enz, Griinberg, Miill eubaeh, Neu­

I-lammerstein, Ratibor, Schnepfen thaI. 

Dagegen haben di e Aufzeichnungen des Barographen zu Miillrosc 
aufgchört; aussei' Tütigkeit waren in diesem Jahrc die Pluviographen 
von F1ensburg und überhot: 

Insgesamt hat das Institut auf di ese "vVeise im Berichtsjahre Beob­

achtul1gsmatcl'ial von 39 Sonnenschein-Autographen, 27 ßurogl'aphcn , 

30 Thermograph en, 3 Hygrographen, 8 Anemographen und 30 Pluvio­
g raphen erhalten. 

Schliesslich darf' nicht unerwähnt bl eiben, dass an mehreren 
Orten auch noch andere Beobachtungen rcgelmiissig angestellt werd en, 
LEe übcl' den gewöhnlichen Dienst an Stationen 11. Ordnung hinaus­
gehcll. Dahin gehören eingehend e Beobachtungen übel' Grösse, Form 
und Zug der Bewölknng, iiber die Durchsichtigkeit der Lnft , iibet· 
atmosphärischc LichtCl'scheinull geu, übel' die l'cm peratlll' des ßodens 
lIud der Flüsse, übcl' die periodischen Erscheinungen des Plan:t.en­
lebens 11. s. w. 

Insbeso ndere haben sich auch einige Beobachtet· bereit finden 
lassen, dic Streichullgsrichtuugen und. Radiatioll spunkte dcI' Polar­
banden Ulglich zu mcssen nnd damit die für 1902/03 gepinnten Unter­
suchungcn Professor Bi!' k cl nn cl s übel' den Zusammenhang 7.wischen 
magnetischen Störungen lind Cirruswolkcll zu lInterstüt:t.cn. -

Das Netz der Regenstationen hat im Jahre 1902 einen 

Zuwachs von 43 Stationen erfahren. Es wurden 135 none Stationen 
eingerichtet, wührcnd 91 eillgingen. 
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Die Gesamt"ahl aller im genannten J ahre tätigen Regenstationen 
betrug also 2368. Da auch die Stationen II. und III. Ordnung die 

Ni ederschläge messen, so erhielt das Institut im ganzen von 2 574 
Orten Niederschlags - Beobachtungen. 

D m' geringe Zuwachs an nenen S tationen kam insbesondere den 

preussischen Provin~e l1 Pommern, Brandenb~ll'g lind W estfalen :m 
g ute. 

Die Messung der S c h n ee h ö h e , deren Verarbeitung der Abtei­

lung II "ul:1 l1t, wnrde wieder an sämtlichen Stationen U. und 111. 

Ordnung sowie an einigen Regcnstationcn im Geb iete der oberen 
'vVeichsel und Oder vOl'genommen , während die Bestimmung der 
Schlleedichtigkeit an 22 möglichst ,gut verteilten Orten erfolgte, 

Die bereits im vOl'igen Bericht geschilder te wöchentliche Bericht­

erstattung an die fnnf grossen S trombauverwaltungen übel' die Höhe 

und den W assenvert der Schneedecke an jedem Montag tII11 7 Uhr 
mo "gens hat sich bewährt und ist deshalb unverändert beibe­

halten word en. Da nämlich die einzeln en Strombauverwaltl1l1gen 
nur Interesse an den Berichten der ihrem Flussgebiet zuge­

hörigen Stationen haben, und die P ost verbindung dieser Orte mit 

dem Sit" de,' genannten Behörden ( Dan"ig , Breslau , Magdeburg, 
Kassel und Koblen") eine mindestens ebenso g ute, oft aber noch 

schnellere ist als mit Berlin (Meteorologisches Institut), so sind die 

Beobachter angewiesen, die Meldungen direkt an die betreffende 

Strombauverwaltnng und zugleich an das Institut anf ci gens dazu 
vorgesehenen P ostkarten abzusenden, Diese Behörden sind dann 

spätestens am Dienstag früh im Besitz aller Meldnngen aus ihrem 

Gebiet. Auf den P ostkarten ist ferner eine Nachricht dariiber vor­

gesehen, ob am Tage der Beobachtung T all- oder Frostwetter herrscht, 

Die Herstellung- einer Manuskriptkarte im Institut übel' den 

S tand der Schneedecke an j edem Monta g um 7 Uh,' morgens blieb 

unverändert, ebenso die Abgabe eines das gan"e Beobachtun gsgebiet 

umfassenden Schllleedeckenbel'ichtes an den »Reichsnnzeigel' «, dei' in 

demselben regelmässig "um Abdruck gelangte, -

In der Abteilung für Ge witt e r und aussergewöhnliche Vor­
kommnisse , der auch die V cl'waltung des Instrumentariums obliegt, 

sind im J ahre 1902 von 622 unmittelbar meldenden Stationen 14849 
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u~d von 790 monatlich meldenden Stationen 17725 Karten sowie 
4699 Fehlanzeigen, ~usalllme ll also von 1412 Gewittel'statiollcn 

37273 Meldekarten eingegangen. Die Zahl der Stationen hat sich 
demlHLCh gegen das VOIjahr um 9 verringert, während im ga.nzen 
10983 Meld ekarten weniger eing ingen. Wie in frilheren J ahren erfolgte 
wiederum ein Austausch VOll Gewitterm eldullgen mit B ayern. Von 
dort erhielt das Institllt von 66 an der Grenze gelegenen Stationen 

1°52 Meldekarten in Abschrift, wlihrend die Abteilung ihrerseits 
1080 solcher Abschriften von 44 Orten all die Königlich ßayerische 
~cntralstation absandte. 

Die Dl'llCklegllng der Ergebnisse der Gewitterbeobaehtllllgen in 
den Jahren 1898, 1899 lind 1900 wurde beendet; der Veröflc lltliehullg 
wird eine StIldie des 0 ... Sürin g übel' die llöengewitter vom 3. Jllli 
1898 beigegeben werdelI . Der Verlauf der eillzelnen Gewitter wurde 

fiir die Jahre 1901 und 1902 kartographisch dargestellt, vorwiegend 
auf Grund des von den unmittelbal' meldenden Stationen ein gegangenen 

Materials, so dnss für diesen Zeitraum auch übel' Ausgangspunkt, 

Zug richtllng und Geschwindigkeit der Gewitter berichtet werden kanll . 

Bezüglich des Instrumentariums ist Zl1 erwähneIl) dass die NOl'mal­

barometer des Instituts noch einmal genall unter einandcr vcrglichen 
lInu an das NOI'malbal'ometcl' der Phys ikalisch-Technischcn Reichs­

nnstalt angeschlosscn wurden. Ans il1direkten VCl'gleichnngen mitte1st 

Wild-~'lIess'sch er Gefässheberbarometer ergab sich, dass das Normal­
b.U'ometel' des Meteorologischen Instituts Pernet-Fuess No. 423 nur 

11m 0.01 111 11) höher zeigt als das Hauptuol'"mal der Physikalisch-Tcch­

nischen Reichsanstalt. 
Um schliesslich noch ein Bild davon zu geben, wie viel während 

des Berichtsjahres für di e Ausrüstung der Stationen getan wurde, 
folgt hier eine Zusammenstellung der im Laufe desselb en nm T Ilst ittlt 

gepriiften und an die Stationen abgegebenen Instrllmente: 

Es wurden im Jahre 1902 geprüft: 

a) seiteus der Instrumenten-Abteilung (Abt.IU): 

14 Stations-BarometCl\ 
I Reise-Barometcl' nach Wi ld-FtLoss, 
5 Barographen nach Hlchnrd, 
6 Thcl'mographcll) 
'l. lIygl'ographcß, 
5 Haarllygromotol'. 
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b) seitens der Regen-Abteilung (Abt. 11): 

225 Ringe un d '2.70 Messgläser zum Hellrunnll'schen Regen messer, 
4 :Mes~glä se l' zum lIcllruann'schcn Gcbirgs l'egcnmesscl'. 

An die Stationen wurden abgegeben: 

a) seitens deI' Instl'lllnenten- Abteilung: 

8 Stations-Barometer, 
I Aneroid -Barometer, 
3 Aneroid-Barog raphen, 

17 1/~ o. Thermometer, 
15 I/ 'JO. » 

51.. Maxilllltm-Thcrmolll ctcr, 
32. Minimum- » 

1. Schleuder- » 
4 Thermographen nachAssmanll -Fucss, 
'2. Thermographen nach Rich al'd, 
3 ASlliratiolls-Psychrometcr, 
5 Harll'hyg l'omctcr, 
I I-Ianrhygrogl'aph nach Richal'd , 
I Schwarzkugcl-Thcrlllomctcl', 
4 Sonnenschein - Autographen nach 

Campbcll -Stokcs, 
I WolkcDSpicgcl, 
2. Reise-Anemometer, 
4 Wild'scho \VinMahn on mit Slill'kc­

tafel, 

2. Aspiratoren fiJl' das fcuchlcThcrm o-

metor, 
3 Aspiratorhaltor, 
I grossc »eDgli scl, o Hülle,", 
7 kleino »englische Hü tten«, 
I »altes pl'euss ischosl< Thermometer-

geste ll , 
I Thcrmolllelorgchilllse, 

18 Schreibfedern (für 
5 F laschcn Tinto Registricl'-

46 Sfltzc Registriorpapicr apparate, 
107 Sätzo Papier frar Sonnenschein-

Autogmphell, 
52 Thermolll eleril a ltel' und KI elIIlHeIl , 
15 Wassel'ge fii sse zum Psych rometer, 
30 UescI'l'ctcilo zu ohen genann ten 

InslnllUC'nlen, 
16 ßcobachtli llgslatel'lIen, 
6 Diopter-Kompasse, 

b) seitens der Regen-Abteilung : 

163 Paar ßellmann'scLo Uegenmessel' mit Messglas, 
'1.7 Paar Hollmann'sche RegcllInesscr olme Messglas, 

I Rogenmesser frar die TropclI , 
151 einzelne "Mcssglflscr zu gewöhnlichen Regenmesf;el'll , 

4 Messgläser zu Gebi rgsregellmessern, 
3 :MessglasOl' zu Holtillger'scheJl reg istri erenden U.ege lllll CSSCI'Il, 
[ Schncoausstecher zur Bestimmung des Wasserge haltes der Schlleedcc!,c, 
3 Metall-Schnecpegel, 

F erner wurden leihweise Instrumente abgegeben: a n di e Akademie 

dcr vVisscllschaften in Göttingen fnl' das VO ll ihr uusgcl'iistete Samoa­

Obsel'vatori ulll , an Herrn Pl'ofessor H " I b fa ss - NCll hald ensleuen für 

Forschnngcn üb el' Secspicgclschwankungen sowie an dic H el'rell 

llcl' so n lind E lia s für di e Drachen-Expcdition nach S pit.zUCl'gcll , 
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Ö. Dienstreisen: 

Ein g l'össel'el' T eil der dem Insti tut ,unterstellten Stationen wurde 

auch im J ahre 1902 wieder einer geuanen Besichtigung unterworfen, 

di e wie gewöhnlich mit der Priifung der Instrumente verbunden wa r. 
Doch gaben daneben anel} andere unten näher bezeichnete G l'iinde, 

namentlich die geplante Verlegung des Aeronautischen O bservatoriums, 

Anlass zu dienstlichen R eisen. 

Am 14. Mä rz besuchte Dl'. L ac hmann Frankfurt a. 0" um dort 
eine geeig nete Oert lichkeit für die S tation lind einen nenen Beobachter 

ausfindig zu machen. 

01'. K ass n e r inspi "ierte in der Zeit vom 4. bis '7. April fol· 
gend e Stationen : 

Bremen) 0 1dcnburg, J cvcr) NOl'dern cy, Emden, Aurich, N csscl'­

land, Kleve, N ienburg a. S. 

Am 8. April begab sich der beri chte l'stattend e Direktor nach 

Gotha, um mit Professor Dr. Sc h III i cl t Verhandlungen zu pflegen ; 

hieran schloss sich ein e Besichtigung der Stationen r. t1: \Vies lJadcll: 
Hatteuheim, Geisenh eim, Tl'i el' und Aachen, worau f [tin 2 1. April di e 
Wiekk ehr nach Bed in erfolgte. 

Die Dienstreise des Dr. S ii rin g, vom 29. Apr il bis '3 . Mai, 

umfasste cli e Orte : 
Oahme, Torgau , Niesky"' , GÖrli tr. , BUIl r. lau , \~T 8rm b1'11111l, 
W ang, Sehueekoppe, Kl'Iimmhiibel, G I.t", Glatzer Schneeberg, 
I( nmenr.*, Zobten'''', Fraustadt., Fl'i\lIkfurt a. 0. , Kolkwi t,.; . 

Im Hin blick anfdie An fnahm e regelmässiger lu fte lektrischer Beob­

achtuugen am Obscrvatorium 1.11 Potsdam wcilte DI'. L ü d e i i n g ilm 
9. lind 10. i\1a,i in Bl'<wllschweig und vVolfcnbiitlel, um die darnur 
bc";Ogli chen .Mcssinstrtllnente bei der Fil'ma Günthor uud Tcgetmeyel' 
so wie die vO I' ,.; iig lichen E in richtungen "; 1I luftelektrischen Studi en der 
Herren P rofessoren DI'. El s t e r und Dr. Ge ite l in Augenschein "; ll 

nehm en. 
In der Zeit vom 28. M.:1i bis I. Juni richtete Professor 01'. Kr c mse r 

ein e meteorologische Station in L CVCl' kli SC Il C1 1l . 

• ) Blasse Hegcll slnlionell , die nicht l'cgclm Hssig besichtigt worden , si nd dllrcll 
... kenntlich gemacht 
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Darauf folgte vom I r. bis 28. Juni ein e Inspektionsreise des-
sei ben nach: 

Bel;' ig, Be rn burg, H alle, Grei7., Schmiicke, Schnepfenthai, 
Fulda, Frankfurt a. M. , Köln , l{ assel, Nordhausen, Sonders­
hausen. 

Allsserdem fanden in Triel' Verhan dlungen mit dem Herl'll 
\lV einbaudil'cktor Forstmeister H ö p p behllfs V Cl' vollstiindi gullg der 
beid en W einhcrgsstatiollcn AvcICl'bm'g und Ockfen stn tt , welche 
gleichfalls besichtigt wurden. 

Vom I7. bis 28. Juni revidierte Geh. Regierun gs,·.t Professor 
01'. H e ll ma n n die R egellstationen: 

W ullstorf"', Biickcburg *, Oeynhausen", 'VilltCl'berg*, Uinteln*, 
Springe · , Stadtoldendorf ', Hol7.berg *, Sehiesshaus *, Neu­
hans'" (preussische und braull schweigische Station), vVinue­
feld "' , Nienower*, Schön hagen '*) DasseI oll, Sees eu "', Goslal' *, 
'Nildem, "n ' , Klausthai , Buntebock " L erbach · , A l'Ilstadt *, 
Eisfeld "' , Saargrund *, Sicg mundsburg*, Scheibe, Lanscha *, 
Igclschieb*, Schmietlefeld\ Probstzell n.''', Pössneck*, Giebichcll ­
stein *. 

Die Inspektion des Observator iums "uf der SchneekoJlpe durch 
den beri ehterstattenden DirektOI' erfolgte am 23. Juni. 

Or. Lnc hm nn n besuchte in der Zeit vom 23, Juni bis 11. Juli 
die folgenden Stationen: 

Quedlinburg, H elmstedt, Ga"delegen, Celle, Uelzen, . Meldorf, 
W yk, Kiel, Eutin, Kirchdorf, Putbus. 

Am 10. Juli erfolgte seitens des 01'. K nss n e r ei n Besuch dcr 
Station Blallkenburg bei Berl in behufs Umstellung des Sonnenschein­
autographen. 

Als Verb'eter des Direktors nahm , wie schon in der Einleitllng 
erwähnt, D I'. S ii ri 11 g vom 20. bis 24. Juli an den Verhandillugen 
des Expcrtenkollgresses in Graz tei l, in dellen die praktische Be­
deutung des vVetterschiessens 7. 111' Erörterung gelangte ;· all f der Rlick­
reise wurde di e Station Zillerthal ei ngeri chtet. 

Die Dienstreise des 01'. Arendt VOIll 6. bis 24. August erstreckte 
sich au f folgende Stationen: 



I<onill., GraUc!rll;r" Lötzc n\ MarggmhowH , ln stb rlmq.t, Tilsit, 
Hng nit, Memcl, l{ossitlcn, Lau enbul'g, Pammin. 

Alisscl'd cm WLll'd(!1l auf der MOOI'-VCI'SIlChsstat ioll Neu-Htl.IllIl)cl'­
stein zwei Stationen, VO ll denen sich die ein e flUf' Sand, die andel'e 

:llif Mool'bodcll befindet, ein gerichtet lind mit Registl' icl'instl'llTn cntell 

ausgestattet. 

Mag netische Bcobachhlli ge ll für die magnetische La.nd esaufnahm e 

wtll'llen "'In DI' . E cl I C I' vom 12. Angust bis 2. O ktober bei folgend en 
t ri go nometrischen Punkten angestell t: 

lerohse, Spiegclsbergc, Giclde, Liihnde I, "Vestel'celle I, Iscn­

uiittel, Walbek I, Zi ennll, Dambeck ( Altmark), Oldenslad! , 

Manvedel, Oehtmissen, l{!. SoItrIIm, Holtor!' I , ß arkhallsen, 

!.lieiele id , Ems I, T eigte, Lavesllm 1I, Niehlel'll I, Hiithllll1 I. 
Gen iel 11 , SWltgcn, Kliukulll , Engelsdorf, Ellpcn Il T, Ells­
kirchen IlI, Nicc!el'-Ziindol'f, Kl'ipp, Ka.ltcllcng('rs, nÖl'schcid, 

leillt erschen, AltenhIIndem , Obern!cld , M ittel St icl'el , 01'­
mündcn, Obcl' Alme, Kirchborschell T, H embscll , Hullcrson, 

Göttillgcn 111 , Enkcbcl'g, t?ra ll cnbcl'g, R cichell sach scl1], GI'. 

Werthel' 1, Scebach, 'Yallderslcbcn I, Köll eda, AlIers!edt. 

Vom 22. bi s 25. September revidierte Dr. Sc h wal be di e [{egen-

stationcn: 

Pcnklln '\ "V nrtin '\ Aattin \ Battinstll1\1 '\ Ramill '\ ßi smfil'k *, 
Pasewalk i=, Mal chow :k , Greifllmb el'g i. d. Uekel' lll fl. l'k*, Angcr­

miinde "" , Schöpful' th <l! , Grafcnbl'liuk*, Al1onhof*, BiesenthaI "' . 

. Am 29. und 30. Septcmbel' besuch tc DI'. L a.c h.mann von 

Brückcnhcl'g allS di e S tat ionen in J( l'ull1mhübcl und Zi ll ert. h:d j an 

dem erst gC'uanntell Orte edolgte tlie Ucbcl'fühl'lIllg deI' IIl S ll'lIm ent~ 

Ilach einC' l' anderen S toll o; in Zill cl' thal warcn U nsicherh citen in dc l' 

Ucobnehtl1ng ;'; \1 beseitigen. 

\V ie. schOll angcdcutet, waren a ll ch mchrcre Reisen im T ntcl'essc 
des Aeronfl.uti schen Obscl'\'atol'iullIs nötig geword en, die das Allf·· 
sllchen eines fül' di e Verl egllng dessclben geeig neten Geliinc!f's bc­
;,; wecktcll. A,lS diesem Gl'lIndc wllnlell vo m Geh. Hegicl'llllgs mt 
Professor Dr. A ss maun, zlIm T eil in I3cglcitull g Cll1llcrcl' I ~ea lil te ll 

des Ohser vatori ums, folgentl r. Oertl ichk citcn fl.ufgcs \l ('ht : Am 7. t?C'bl'l.t:ll' 

Ib llcllstelit,lllli 20. April Frankf't lrt fi. O. (gemcinschaftlich mi t 1~ r. I' S OIl ), 
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um 8. :Mai Fiil'stcnwnlde und n1iin chebcl'g, nm Ir. Mai GI' . 'Vl1biscr, 
. am 18. Juni Klemzow (gcmeinschaft.lich mit B Cl' so ll und Elias), am 
30. Juni die Gegend des NIüggclsecs, am 9. Juli GI'. Wubisel', VOIll 

19. bis 0,0, . Juli di e Umgebung des Schnrmiit,elsees und Lindenberg 

(gemeinscIH.rt.licb mit B e l' s 0 n und EI i a s), all1 3. Septem bel' noch­

mal s Lindenberg . 

Fcl'l1 cl' bcgab sich dcr Gch. Rcgicrungsrat Professor Dr. A SS ll1 an n 
11m 26 . November nach Viborg in Dänemark zwccks Studium der 
Einrichtungen der dortigen Station »fI':tllco-scandinavc dc sondngcs 
aCl'icns« . 

Sclbst"erstündlich fitllClen wiedernm verschiedcne Fahrten der 
Bcnmtell des Instituts Ilach Potsdam lind umgekchrt, slatt. 

D. Veröffentliohungen. 

UebCl' di e VeröOc ntli cllllllgen des Iu stitut s, so wi e übel' di e freie 
wissenschaftliche Tiitigkcit dcr Bcamtcn dcsselbcn gibt di e nach­
stehendc Zusamm enstellung A lIfsch luss: 

Veröffentlichungen dea Instituts. 

Beri cht üb el' die Tütigkeit des Königli ch Prcussischcn Metcorolo­
gischen Instituts im Jahrc 1901 von "'vViih e lm VOll Bczo ld , 
Direktor. 36 S. Oktav. 

Ahhan<llungen des Königlich l'rclissischcu Meteorologischen Iustituts. 
H erausgegeben durch Wilh e lm vou 13 c,o l<l , Direktor. 

l3ano lT, No. 3, Bcrlin, AshCl' &, Co. 1902. Royal-Quart. 

11. NO.3. VV. Ma rt e n: Uebcr die J{ iil te riicknill e im J·uui. 
0,0 S. D rci Tafelu . 

l 4~ rgchni ssc der Beobachlungen an den Stationcn 11. lind Ill. Ol'Clnung 
im Jahre 1897, ,"gleich Dcutsches Meteorologisches Jahrbu ch 
fOr 1897. lleobachtnngssystcm des Königreichs Prcli sscll nnd 
benaciJharter S taaten. Bearbeitet vou V. Kr e mse r. Royal­

Quart. 



Heft III. XVlT lind 262 S. Eine Karte in Buntdruck . 

Enthült: Einleitung. St...'1.tiollsycl'zeichnis. Statiollsbcschrci-
bungon. Tages1nitle!. Monats- und Jahreslibcrsichtoll. Beson­
dere Zusammenstelluugen (Eis- ) Frost- und SO llllllcItage, li'rost­
und Schncog l'cnzon, Pentaden, Uobcrsicht li.bor die Temperatur­
Verhältnisse u. s, w.). Sonstige BeolH1.chtl1llgcll (Zug der eil'l'en, 
stiindJi<;hc 'Vcrtc für Bewölkung, Sonnenschcindnl1cr, Luftdrnck, 
'Vil1drichtuDg 1111 (1. Windgcschwindigkcit, l.llfUompcraLllr, dreimal 
tiiglicho NicdcrschlagsmcsslIllgcn). Verzeichnis der Publikationen 
des Instituts. 

Dasselbe für 190I. I·l eft I und II. Die ausführlichen Be­
obachtungen von 20 Stationen. (Januar bis Dcr.embCl) 

122 S. 

El'gebnisse der 

'9°0. 
Quart. 

meteol'ologischen Beobachtungen in Potsdam im Jahre 

Bearbeitet VOll A. Sp run g. IV Ilnd 120 S. Royal-

Ellthnlt: Eillieitung. TCl'Iuin-Beobachtungen. Stündliche Auf­
zeichnungen. Sonstige Aufzeichnungcn. 

Ergebnisse der magnetischen Beobachtungen in PotsdHm im Jahre 

1900. Bearbeitet von M. Es e h e Il ha ge Il C'iJ Heft Ir. 43 Seiten. 
Vier Tafeln. Royal-Qnart. 

Enth ft lt : Einleitung. Sliind liche Werte der Deklination, der 
Ilori zontal- und der Vertika l-Komponente. Täg lichor Gang der 
Abweichungen derselben. 

Ergebnisse der Arbeiten am Acronallti8cheu Observatorium in den 
Jahrcn 1900 lind 1901. ll cal'ueitet VOll R. A ss mnnn lind 
A. Ber s oll. 2 BI., 277 S. Zahlreiche Aubildllngen im Text. 

Hoyal-Qll :\lt. 
Enthäl t: Vorwort. Angaben iibe!' die Baulichkeiten uud Ein­

richtun gen des Obsel·vatoriußls. Mitteihmgell [,hOl' das ncronau­
tisclle Matorial, die "erwendeten Registrierapparate lind dio Tii tig­
kei l der Beamten . Ergebnisse dei' in der Zeit vom I. Oktober 
1899 bis )',u m I. Oldobor 190[ ausgeführten Au fstiego. Nachtrag, 

Th~lOIl:ltsübe rsi chte ll uel' 'Vittcl'lIllg in der »Statistischcn Korl'e'spon ~ 

den;!,« unter dem Titel: Witterung im ( n1onalsnamc) 1902 
Ilach den Beobachtungcn des Königlichen ~1cteol'ologisch e ll 

Instituts. 12 Quartblätte,". 

Mon"tsilbe"sichlen i"lhel' di e Ni ede"sehläge in Ostprenssen (in »Geor­
g in e« lind >d{önigsbcl'gr.1' Ift.nd~ lind rOl'stwil'tschn.lt.liche 
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Zeitung«), in Schl es ien (hi ::. i\ilai in »Zeitschrift deI' Land ­
wirtschaftskamlller fnl' die .P l'ov ill ~ Schlesicn«, vom Juni ah 

in der Zeitschrift dcs Schl esischen Vcrcins ?lU' Förderung 
der Knltlll'teehnik »der KlIl t lll'tecllliikel'«), 

Wöch entliche Berichte ilbCl' die Höhe der Schn eedecke i,i Nord­
deutschland (im »Deutschen Hcichsn u?cigcl' und ](öniglicll 
Prcussischell Staats-Anzcige!'«), 

Tiigli che l\1itt eilungcll des Aeronautischen Obsel'vatol'in ms des König­
lichcn Meteorologisc hen Instituts seit No vember ( im »Deut­
schen Reichsanzciger lind Königlich Pl'e lissischcll Staats-A n­
?eiger«, in der » Vossischen Zeit ung« un d im »Tng«). 

Oie Fortführung des grossen vV erk es übel' die Niedc l'schlngs­
vf' l'hültnissc der norddeutschen Stromgebiete, desse n T abellcn -Bündc 
ausgcdruckt waren, hat nur gcringe l~'ol' tschri tte gc nw cht, da ein T ei l 
der fOr das Begenwcl'k tät igen !{ riif'tc mit dCIl nöt igeIl Vorarbeiten 
?lIr H erstellung der Hegenkartell fti~' di c ein zeln cn Provill~e ll be­
schüftigt Wl\l', di e der Leiter des ganze n \oV erkes, Geh, Hegicrllllgs ra t 
Pr'of'essol' 01', Hellm a nn, als r ill e Ergünztillg ~ 1l demsf' lbcn hCl'ans­
zugebe n begonn en hat. Da nüm lich das bi s ~\lm Jahre 1890, his ~ II 

welchem das Niedcrsehlags\Verk. I'cich t, vorhand ene Beo baehtnngs­
material ?Llt' Konstrukti on genll. ucrC' r Hegellknrt cn nicht allsreicht , 
vielm eh r crst abgcwartet werd en IIlUSS, &is das dichtc Nc'i? von 
H.cgenstatiollc!Jl, mit dessen Organi sll ti on in den östlich cn Provi nzen 
im Jahre 1887 bcgonn cn wurd e, in dell ein zeln en. Provinzell wenig­
stens ein J ahrzehnt la~g in Tätigkr it gewese n ist, so killl l1 cnt­
sprechcnd dem Fortschreiten j cncr Organ isation \'011 Osten II llch 

\.y esten .lIlIeh die Herausgabe solcher Hegcllkal't C' 1) UUI' allllliihlich 
erfolgen, Erschienen sind bis jet?t di e Begenkartcll von Schl esil' ll 
(1888- 1897), OstJl l'cnssen ( 1889- 1898), 'Vestpl'clIsscn IIlId ['oseIl 
(1890- 1899), Bl'andcnbul'g, POlll lnern lind df' 1l heiden Gros.shf'rzog­
tJlI llerll l\{eckl enblll'g (r891 -- 1900), Sachscn lin d tJt.n Thi"lrili gischell 
Staaten ( [89 1- 19°0), Schleswig- Holstl' in lind I-JalJllo\'C 1' ( r892- 1901) 
so wi e \'on Westra lcn (1892 - 1901), Da W Cl't daranf gelegt wlIl'lle, 
diese Karte ll mögli chst Illllllittelbnr nach Abschluss df's entsp rec hcn­
den Dezenniums el'scheill f' 1l zu Inssc ll, so \\',unlcll die vcr fi"l gbal'ell 
Arhr il sk riif'tc der Abteilun g hicrfOr Slnr!,: ill Ansprueh gellOIllIll f' Il , 
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Dcr dicl:ic Kartcn llCglcitcnd c Text ist mit !'csond cn'l' H.ii ukl:i icht ­
Ilahme auf di e Bcllürfnisse der Landwirtschaft, des \Vasserbaucs, 
dCl' Ingcnielll'kullst sowie der Technik geselu'joben, lind der Preis 
(1-1.5° iYLlI'k) nil' jede Provin"lcarte so IIiedrig bemessen, dass s ie 

in don interessierten Krcisen. die weiteste V orbreitung finden könllen. 
Dieser 'Zweck scheint auch cl'l'eiuht worden :l.U sein , da die Regcn­
kartell VO ll Schlesien, Ostpl'cussen, \ 'V cStPI'Cli SSC Il lind Posen bereits 
vorgriffcn sind .. 

. Veröffentlichungon der B eamton . 

W. VOll B el.O ld. 

Nauhl'uf' auf' J\lJax Eschellhagcn. ( Vcl'halldlllll gc ll 1I. Deutschen Physi­
kalisehell Gesellschaft i. J. '902, S. 79 - 87). 

G. [-l e llmanll . 

Haupt el'gebnissc oiner Untcrslluhllng übcl' de11 g l'OSSC Il Sta llulidl VO Ill 

9.-12. Miil''' '90I ill NOl'dafrika, Siid- ulllI Mitl elo"ropa. 
(Gemeinsa m mit W_ Meinardus ). (Meteorologische Zeit­
sclll'ift 19, S. 180-184). 

Hcgcllkartc deI' Pl'ovin:l. Sachsen lind deI' Thüringischen Staato l1. 
.Mit cl'liillt.cl'Ild cm Text lind Tabellcn. In amtli ehelll Auf­
trage bearbeitet. Berlin, D. Hcimc!' 1902. 31 S. Bine jC1I'tc 
in Buntdruck. Gl'. -O ktav. 

Rcg:cnkarte der Provilnell Schlcswig-Holstcin lind Hanllover, sowic 
VOll Oldcnburg, Bl'filillsehw cig, HHlIlbul'g, Bremen und LdlbL'c k. 
Mit crläu tcrndem Tcxt ulld Tabell cn . In am tlichcm Auftrage 
bearbeitet. ßerlin, D. [{eim er '902. 44 S. Eine Karte in 
ßuntdr"ck. O r_-Okl1l1' _ 

Neudruckc von Schri ften lind Kal'lclI übel' J\{ctcol'ologic und l~nl -

JIlagnetismus. Hentll !:igrgcbcn VOll G. Ll c llmiLnll . J ~c l'lin , 

A. Ashor & Co. 1902. Q uart. 

No. '4- ~'I eteo rolog i sch e Optik, 1000-1 836. (I i~) , 107 S. 
Sechs Tafeln . 

\V ollwllbrllch in BCl'Iin <1111 I4. April 1902. (MctcoI'OIog iHd't , f.t' it­
ticill'ift j 9, S. 463 - 465 ). 
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Intensitiit der Platzregen in ßatavia. ( [!;bel1lla , S. 47'1- 475). 
Zur ßibliogmphic von VV. Gi lbcl'es » De Magnctc({. (Tcl'l'cstrial 

Magnetism 7, S. 63--66). 
Hcdaktion der »Meteorologischen Zeitsc[,ri ft« . Jahrgang 1902. 

A. Sprung. 

Photographiscbe Aufnahmen des Sonll e nl'il1g-Ph~illo lllc ns VOIII 13. Mül'1. 
1902 zn Potsdam. (Meteorologische Zeitschrift 19, S. 3'15 
-3'18. Eine Tafel). 

Einige Gedanken zum Rüstzeug eines MctCOl'ologischcll Observatori ums. 

(Das Wellet· 19, S. 241-246). 
Kapitel: »Dynamische Meteorologie« in »Die Fortschritte der Physik 

i. J. 1901«. ßraunsehweig 1902, Ill. 

R ASBmann. 

Uebel' die Existc l1 1. eines wärmeren Luftst romes in der Höh e von 

10-15 kill. (Sitzungsberichte der Berliner Akademie 40, 
S.I- JO). 

Drachenversuche auf See. (Das Wettei' 19, S. '9- 20). 
Die meteorologisch en VCl'hültnissc wührend dCl' 'l'odcsfidll't dos Haupt­

manns von Sigsfeld am 1. Februa,' '902. (Euenda, S. 25- 32). 
Die örtlichen Bedi ngungen fÜI' die Anlage einer Drachenstatioll. 

(Ebcnda, S. 121 - 130). 
Die Erforschung J er höheren Lnflschichten und die Wetterprognose . 

(E benda, S. 145 - 153). 
Drachen-Experimente auf Binnenseen. ( Ebenda, S. 166--167). 
B etrachtungen übel' die abnorme ~V ittcl' lIlig des dicsjiihl'igc ll SO HlIHCI'S. 

(Ebcllda, S. ' 73-184). 
Drachellauf"sticg wiihrend ein es Gewitters. (Ehemla, S. 186- 187). 
Die Cirklliatioll dcr Atmosphül'c in dCIl Tl'opcn und am Aequatol'. 

(Ebenda, S. 25 ' - 256). 
Die f'l'illl zös isch-skandinavischc S tation :t. Ul' Erforschung dcl' höhcrcn 

LlIl"tschi chtell im nördli chen Jiltlnnd. (Eben da, S. 270- 279). 
Der' höchste Drachenaufstieg. (Ehenda, S . 280-282, uml " Reichs­

anzciger«, vom 12. Dczembcr) . 

Wittenillgsnachrichten aus den höhereIl Luftschichteil. ( Das W etter I D, 
S. 282- 284). 



Witterungsuachrichten aus den höheren Luftschichten. (,~Re i ch s­

anzeIger«, vom 18. Oktober). 
vViltcl'tlllgsuachl' ichtcn aus den höheren Lul'tschichtcn. (Ebcnda, VO Ill 

21. November). 
Aus dem Aöronautisehen Observatorium. (E bencla, VO III 31. De­

, ember). 
Redaktion de,' meteorologischen Monatsschrift »Das W etter«. Jahr­

gang 1902. 

l~edaktion der »Fortschritte der Physik«. III. Abteiluug. (Kosmische 

Physik). 57 (1901). 

V. Kr e mse r. 

Vom Klima Schlesiens. ( ßunte llilder aus deli' Schlesierland e. Heraus­
gegeben vom Pestalo",i-Verein. ßrl's lau 1902. S. 37 - 45)· 

Meteorologie und Rechtspflege. ( Das Recht, Rundschau fiir ,len 

deutschen Juristenstaud, 6( S. 565- 568). 

R. Siiriug. 

Die Hochfah,·ten vom 11. uud 31. Juli 1901. ( Gemeinsa m mit 
A.. no 1' 8 0 11 ) . (Ergebni sse der Arbeiten UIll Aeronautischen 
Observatoriulll in den Jahrell 1900 und 1901, H S.). 

Da::; "Vcttcrschi csscll zum Zwecke der Vel'hütung VOll Hn gclfiill cll. 
(Veröße nt!. des Deutschen Vereins filr V ersicherun gs-W iss. 

I, S. 105 - -II 1). 

l{cclaktioll der Abteilung »A~ l'o l1all t i sch c ß1ctco l'ologic ' lind Physik 
der Atmosphäre« der »IlIustl'. Aeronautischen .Mitteilungen«. 

Kapitel : »Wissenschaftliche LullschiAitl"t« und »Mcleo rologiscl,e 
Apparate« in »Die F ortschritte dcr P hysik i. J . 1901<<­
ßraunschweig 1902, IB. 

G. L ac hm an n. 

Die Scllll ccdcckc in ß Cl'liu . (J"ahrcsucl'icht des Berlin cr ~wc igvcreins 

deI' Deutschen Meteol'ologischen Gesell schaft 19, S. 9- 26). 

G. Lüd elin g. 

El'gebnisse 'l,chnjähl'igcr magneti scher ß cobachlungcll 111 Potsdnm. 
( Phys ikalischc Zeitschrift 3, S. 2° 3- 2°7) . 
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I< apitcl: »Erdmagnetismus und Polarlichtc!'« (tf' ilwcise) ill »Die Fort.­
schritte der Ph ysik i. J. 19°1«. ß l'Hunsehweig '902, 111. 

O. Ki e w e !. 

Kapitel: »Eigcnschanen der Atmosphäre lind '30illl engullge ll zu dcr­
selben«, »Lufttemperalllr«, »JJldhll'llCk «, »"Vindc lind Stiil'lllc« 
lind »Synoptische :Mcteorologie« in »Oie [i~o rt.scht'itt e der 

Physik i. J. 19°1«. ßmullsehweig 1902, JlI. 

K K RaBn e r. 

Photogmphierte Regentropfen. (Meteorologische Zeitschrift IV, S . 82 

- 83)· 
Schöne H aloerseheinnng in Be")in . ( Das W etter I V, S. 92- 93). 
Meteo rologische I-Jöhenstation en. (Euend", S. 221 - 226). 
Ein Besuch im Belg l'adel' 1ieteol'ologischcn OLse n'atol'iulll. (Ebenda, 

S. 246 - 250). 
Die Niedcl'schlags vel'teilnng in Bnlgarien. ( Petcl'mal1lls j\ll it.teilungll ll 

48, 145'-151. E in e Karte). 
Das Hochwasser, seine Ursachcn lind di c 11iltel zu seiner ALwehr 

in meteorologischer Hins icht. (D ie Umschau 6, S. 121--124. 
Eine ]{arte). 

AUl:ikull ft auf' li'nlgo ll übor N icdel'schlags- lind ,"Vasscrverh ältni l:isc . 
( Ill iittcr fiir Zuckerrn benbau V, S. 22 - 25 ). 

Der Wiil'lli chau shalt d .. · Natur. (Ebenda, S, '51- '56). 
Die A I'tikol übcl' »Nloteol'Ologic«( lind »Klim a der curopüi l:ichtl ll S taatcn« 

in »Meyers Grossem Konversations- Lexikon«. Band I. 

Klap l'el'bl'ettel' und And eres aus Bu lgarien. (Globus 82, S. 3'5 -3'9), 
Uebel' die bequemste Al't zu!' Herstellung vop Stel'eoskopbild cl'll. 

(I~d e l's Jahrbuch für Ph otographi e lind H,eproduktionstechni lc 
I'iII' das Jahl' 1902, S. 5 - 6). 

Abschnitt »VOll Sofi a nach dem Rilakloster« und mehrerc kleinere 
Abschnitte 111 »NIeye l's Rei::; cbi'lchCJ'Il « nil' die »Türkei, 
Humiini ell , Serbien, Bu lgarien«. 6. Ann. Leipzig 1902 . 

. Monatliclw Uebc l'sichtcll der "Vittr l'llllg in lien Riibenballgegenliell 
Deutschlands fnl' '902. ( Di e deutsche Zuekel'industl'ie 27). 

Kapitel: »\VasscrdHll1pf'« und »Kosmische Meteorolog ie« in »Die 
F OI-tschl'itte der P hysik i. J. '901« . ßraunschweig 1902, IB. 



A. Ber 8o n. 

Die Hoehfilhl'tcll VOlll I I. lind 31. Juli 1901. (Gemeinsam mitU. S Ü I' i 11 g). 
(Ergebnisse der Arbeiten :lm Aeronautischen OIJscl'valol'iuIIl in 
den Jahren '900 und '90', 34 S.). 

G. Schwalb e. 

Ucbcr die Dars telluug des jühdichcll Ganges der Vcnluustun g. 
(Meteorologische Zeitschrift 19, S. 49- 59). 

Kapitel: »Acndcrungcll des Aggregatzustandes« in »Die ll'o l'tschl'itte 
der Physik i. J. '90I« . ßraunsehweig '902, II. 

H. Stad e. 

Gefrorener I\cgen. ( Das Weller 19, S. I89- I90). 

W. Meinardus. 

llauptcl'gcbnissc einer Untersuchung iiuel' den g l'O SSC Il Stalluf~t11 VOIll 

9.- 12. ~liil' :t. 1902 in NOl'dafl'ika, Süd· und MittclclIl'opa . 
(Gcmcinsum mit G. H e ll m i:lll 11) . (iVlcteorologischc Zeitschrift 
19, S. 180 - 184). 

Die o:'.canogl'llilhischcn Ergebnisse der Vahli,tia-Expedition. (Zeitschrift 
d. Gesellschaft f. Erdku nde, Berl in '902, S. 763- 796). 

1\1onatlicllc U cbc l'sichtcll übol' di e " 7itterllng in ZClltralcul'opa lind 
übel' llic TcmpC'rntul'vcl'hältni ssc unter etwa 500 N. BI'. von 
November '90 ' bis Oktober '902. ( Das W etter 19). 

](apitc): »Ozeallog l'aphie lind ozeanische Physik « in : »Die Fortschrilt e 
der Physik i. J. '901 «. ßrnuusehweig 1902; IB. 

VV. Kühl. 

Kapitel: »Bodcn- lind El'dtclIlpcratul'« in »Die FOl'tschritte der 
Physik i. J. '90I «. ßraullschweig '902, IB. 

W. Marle n. 

Ueber die Kälterückflllle im Juni . (Juaug.-lliss. ß e.-lin '902. 20 S. 
D" ei Tafeill. Quart. Sonderabdmck aus den A bhaudlungen 
des Königl. Preuss. Meteo rologischen Instituts 2, No. 3)' 

Kapitel: »Strahlung« in »Die F ortschritte der Physik i. J. '90'«' 
ßrauuschweig '902, Ill. 



A. Nipp o ldt. 

A Theorem on Foul'ier Scries, lind its Application in Gcophysi cs . 
(T e\'l'estri al Mag netism 7, S. SI - 56). 

Ueue l' die meteorologische Natur dol' Variationen des Erdmagnetis­

IllUS. (Ebenda, S. 101 - I I 3). 
vVelchen Nut,en hat das Studium des Erdmag netismu s dem Menschen 

gebl'l1cht? ( Deutsche Revue 27, S.204-2IO). 
J(apitcl: »ErdmAgnetismus lind Po larlichter« (teilweise) in »Die l?o l't­

schritte der Physik i. J. 1901«. Braunsehweig 1902, IlI. 

A. Coy Ill. 

I<apitcl: »Niederschläge« lind »ß1ctcol'ologischc Optik« in »Die li'ol't­

schritte der Physik i. J. 1901«. Braunschweig 1902, 111. 

·W. B r en n eckc. 

Ucbe,' dic Messung der Lufttempcratul' auf dcm Brocken (Meteoro­

log ische Zeitschrift 19, S. '~59-462). 
Kapitel: » Allgemeines und zusammcnf~lssclHlc ArlJCitcn« (tci lwci!:ic) 

in »Die Fortschritte dcl' Physik i. J. 1901« . ßraullschwcig 
1902, 1I1. 

E. Die Sammlung'en des Instituts. 

V Oll dOll Sammlungen des Zontralinst itut s hat wiederulII IlUt' di e 
U i bl i 0 t h c k im Laufe des Berichtsjahrcs Il CllnCllswel'tc Ucreiehc­
rungcn crfahren. 

Dcr Accessionskatalog weist 877 Nummcrn auf, VOll dcncll einc 
betriichtliche Zahl Tauschexellll'lare sind , wiihreml die übrigen ge­

kauft. wurden. 
Hierbei wird insbesondere mit dem gelegentlichen Ankauf älterer, 

Ilur allf antiquarischcm '\T ego ~u bcschafl'endcr 'N erke und Broschürcn 
pluullliissig fOl'tgcfillil'en, so dass ~ tll' Zeit di e ßüchcl'salll1111ung als 
Fachb ibliothek für :Metcol'ologic und El'dmngnctismus ein cn hoh c11 
Grad von Vollstiindigkeit besit,t. Wie in li'üherell ·Jah,·CJ1 hat 

wicderum cin e Anzahl VOll GelehrteIl, die ausscl'halb des Instituts 
stehen, von der Institutsbibliothek wiederholt ausg iebigen Gebrauch 
gelllacht. 
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Die fl' lih cl' gC l'flgtc ll Mängel bezfl glich der UnznHinglichkeit. des 
Biuliotheksl'<lulll es bestanden Z WHr noch wiLhl'cnd des BCl'ichtsjllhl'eti, 
kOllnten aber nach der bald erfolgenden Vel'lnehrtlng dcl' Instiluls­
räumc ucs~ itigt werdcn, wOl'nb ol' d,c l' nächstc Jahl'esucl'icht Ausführ­
lichcres bl'ingen wird. 

F, Das Meteorolog'isoh-Mag'netisohe Observatorium 

bei Potsdam, 

a) Allgemeines. 

Neubauten irgend wclcher Art sind im Beri chtsjahre nicht aus­
geführt worden, wohl aber ei nc grössere An zahl VO ll baulichen Hepara­
turcn, welche im Hauptgebäude zum Teil wi eder aut' die Bekämpfung 
dct' a llS den ,"Vänden stamm enden Fcuchtigkcit gerichtet waren, Abcr 
ein vollständiger Erfolg ist trotz di ese)' Arheitcn lind dei' in den zwei 
vorh ergehenden Ja!Jl'cn ausgefühl't ell El'neuerung dcr Zinkverkleidull­
gell an allen Seiten der T Ul'lllplattf'orm leider doch nicht zu vel'­
zcicillicn, Im »ß cobachtungsl'1lume« musste infolgedessen wied cr ein c 
teilweise Verdoppelung der \'\fände vorgenolllmen werden, Allel' 
\'Vahrscheinlichkcit nach wird man di cses Verfahrcn anch a uf andcrc, 
d Cl ll Sch lagl'egell bcsond crs ausgcsetzte IWumc zU!' Anwendung 
bringcn mii sscl1, 

Im magnetischen Variations-Observatorium hat sich elas im Vor­
jahre erwähnt e Ei n7.iehell von glasierten Tonl'öhl'en in die Hanch­
kanül c gut bewii hl't , ind cm uun so das bei dcl' Verbrellnung dcs 

Ga se::) ge bildete \Yassel' nicht mchl' in die \Vändc gelangt ; dasjenige, 
welches ni cht oben da mpfföt'mig entweicht, wird in sicherer \oV eise 
den \Intel' den l'onl'öhren angeb rachten Summelgcflissen zugeführt. 

Im absoluten magnetischcn Observatorium konuten di c im Vor­
jahre hervorgehobenen Uebelstände der Gashcizung zwar vermindcrt, 
abr I' leid eI' nicht ganz beseitigt werden, indem die Bildung kupfcr­
slilfathaltigen Staubcs doch noch fo rtdauert, 

Auch im übrigen haUe Inan noch Schwierigkeiten mi t der Gas~ 
heixtlll g der magnetischen Obscl'\'atol'ien, indem schI' ba ld nach dr ill 
Eintritt des früh en Frostes in dcr Mitte des Novembcr die Gnszu-



fuhl' infolgc VOll V erstopfung d cl' ~l1l c itllngsl'öhl'en hiiufig un zu­

reichend wurd e, so dass die T CllIpcrat ur im Variationsobscl'v ii toriulIl 

nicht so konstant erhalten wcrdcn konnte, wi e man es hütte wlinsclH'1I 

müssen, Als ein wil'ksilll1 es iVlitt el dagege n hat sich s pätcr das Ein­

g icsscn VOll Alkohol ergeben, nnd es sind deshalb an verschiedenen 

Stellen Einrichtun ge n gctrofi'en word cn, um dics in beq uemet' "'IrVe isc 

:lusfHhrcl\ 7. 11 könn en, Mehrfach versagtell abrI' auch di ese lokalen· 

Hilfsmittel, so dass seitens d'el' Gasvcl'waltung ein AllsspHlcn dOl' 
Hauptgasstränge vorgenommcn werdcn musste, 

\-Vie in frnh eren J a hrcn erfreutc sich das Obsct'vatorium dcs 

Besuches hervorra.gcndcr P ersönlichkeiten, so Seiner lInu Ihrcr H oheit 

d cs H erzogs und ' der I-len~ogill Ern st von Sachscn-A l tellbul'g, 

fern cr viel cr frcmden G clehrtcll, wclche z. lIm T eil längcrcn Aufent­

halt In Pot.sdam nahm cn, 11111 die Vorbcrcitunge n fllr g rössc l'e wisscn­

schaftliche Untcrnehmungen ~ll vcrvol lstündigen, 

Aus dicsem Anlass weilte Hm AnfilJ1gc des Jahrcs H err Dl'. T otc n s 

hi el', dcr vou d CI' König li chen Gesellscha ft de r \-Vissl) uschaf"tc ll Z. lI 

Göttillgen mit cin er E xpcdit ion für seismi schc ulld magnetische Zwecke 

nach dcn Samoa- Inseln bctraut worden war und hi er 110eh ver­

g leichende M e::>s llllgen <1l1sfii hrte, 

F erner warcn d aselbst die H erl'en I~i I'k c l a nd lInd Sae land, 

sowie Roald Amundscll vor dcm ß eginn ihre r Nonlli chlst.l1dic ll 

lind VO I' d er Aufnahm e d cr mag nctischcn ~1 CSS llll ~C Jl in höheren 

Breiten mehl'ere ~d o natc hindurch mit vorbe reitcnden Untcl's llchull­

gCIl bcschiiftigt. 

Von d cn übrigcll , dcl' Il1ctco rologiscben lind lIlag netischr ll For­

schullg nahcstchcndeu Gelchrtcn, welche das Obscrvatol'ill lll bc:-: ich­

tigtell, mögcn die fo lgenden namhaft gemacht wcrdcn: 

Di e H crrell Imaidz.umi-Japan , Bcnndol'f-"'IrVicn, Ab e ls­

J ckatel'in cnburg, VOll V\Tcse nd o llk-Bcl'lin , li'I'c ll chen-Kopcnlwgcll, 

Koc h-I)orpal , Messe"schmitt -Milll chcll , VO ll K Ollk o l y- Bllda­
pest, l'aul sC Il-I\ openhagell, Hj o l' t- K o l'cllhagcn , C ir c l'a- S panir n. 

Allsse nlcn! wurd en dic Einrichtungen in A.ugcnschein gCllollllIH'n 

im F ebruar von dcn Zöglin gen dCI" P otsllamcr Kri cgssehul c, im i\rIll i 
von dCll Tl' ilnehmerll an deI' driUen Tag ung dcr ]lllCrIlalion ll lc ll 

Kommission fnl' Wi S:::iC IJ::ichaftliche Lu('t,sc !JiU~"Il·t, im OkLol.Jcr \'Oll nahe 



30 Prl'SOll ell vo m FCl'iellkurslis nil' hühf' rc Schul en lind von 16 Be­
suchern des VOll H el'l'It Pl'ofessol' ß ö I' 11 S te i 11 geleiteten » "'vV ettcl'­
kursus« . 

b) Meteorologische Beobachtungen und Arbeiten. 

Ocr ß couachtllilgsdicnst ist im wcsentlichen derselbe geblicben. 
Nebcn uemselben bestand di e Hanpttiiti gkeit deI' meteorologischen 

Abteilun g in der Herstellun g und Drucklegt1ng der » Ergebni ssc der 
NIet.eol'ol ogischcn Beobachtunge n«, von denen J ahrga ng 1900 vollendet 
wU1'd e. 

Die F'el'l1regist ri el'ung der Niederschläge nahm in der bisherigen 
vVeise ungestörten Fortgang. Au ch wllrde nach wi e \ '01' VOll dem 
pllOtogrn mmetl'i schen 'Volkcnalltomaten Gebrauch gemacht, mi t dem 
ullgeflihl' 180 Aufnahm en gewonnen wurd en. 

Die grössere Zahl derselben besitzt dad urch eine besondere 
Bedeutung, dnss nach den im September 1900 in Paris im Schosse der 
'vVolkcnkolllmission gefa ssten Beschlüsscn allmonatlich Hn dem Tage 

deI' J nternntionalcn ßallonfahrt sow ie an don zwei ihn einschIiessen­
den Tilgcn ein e Illögli chst intensive Beobachtun g unt! Messung der 
'W olke n erfolgte. Dns betreAe nde Beobachtllllgsmateri al wird von 
dCIll Präsidenten der Aeronautischen ](olll lllissio n, Herrn Professo r 

Dr. H e rg ese ll in Strassburg, gesammelt und Z lll' Veröffentlichung 
gebrncht. 

Das Programm der luftelektrischen Arb eiten ol'fuhl' inn erhalb des 
Ictzten Jahres insofern ein e Erweiterung, nls nehon deli I' cgelmüss igen 
NI('ss llngell LI es Potcntialgellilles lind dr.n za hlreichen l ~estimmllngen 

d CI' llll'tr iek trischell Z;cl'st l'clIlln g 1I 0ch ei nc Reih e lI ndel'c\' ve nvandtcll 
Alifgah('1\ in Allg rift' ge nommen w1Irde , deren Dlirchfiih rllng DI'. 
Liid e lin g oblng. 

G l'osse Sorgfa lt wurde der R('d llktion dcr Angabcn des \OV,lSSrl'­
koll ektors im 1'lIl'm auf ei n ehclH's F cld im S inll e EX ll e l' s gcwidllwt., 
Ourch die beso ndcrc Lflge t1 rs Ohservlltorill llls auf ei llol' Anhöhe winl 
di e Schwi erigkeit di ese l' Bestimmun g brtrii chtli ch gcstr igert, da di e 
meteorologischen Zustünde IIlltell lIud oLcll zuweilen llH.' l'kli ch vel'­
schi eden sind . 

Zu!' Messung der El c ktl'izitiit s zc!'sl\' e ulllI~ lind drs Joncll gehaltcs 
der Lu(t hesit zt d;lS Ohscrvator illlll jetzt nr bell vir r hrrstl'clI l1ngs-



npparaten VOll Elster und G e it e l auch ein Aspimtiousi)lstrum ent 

nach T~bcrt, welches: :wniichst, ohne gcnauerc Ke nntni s dcl' Kon­

stanten, in Gebl'l1uch genommen wUl'd e, Im Hinblick dal'auf, dass 
dip.scl' App3l'at auch, bei Ballonfahrlen Verwendung find cn soll , wird 

beabsichtigt , di e Kon stante nicht nul' untcr nOl'lllal en V crhältllissen 

im Anschluss an die bekannt gegebenc Vorschrift ) sondel'll auch unter 

Zuhilfenahme ein er pneumatischen Kammer llnte!' stark erni edrigtcm 

Luft.druck zn bestimmen. 

Auch wurden von DI' .. Marten und D1'. Link e mehrfach luft­

elektl'isehe Beobachtungen bei Ballonfaht,ten angestellt, 
li'c l'Il cr führt e DI'. L ii d e i i n g während eines mehrwöchcntlichen 

, Aufenthaltes in Misdl'OY luftelektrische Untersuchungen in Verbin­

dung mit ß eobachtungen des Stnubgehaltes der Atmosphäre mitte1st 

ein es Ai tk e n 'schell Staubzählel's ans. 

Eine wichtige Verbesserullg wtlrde am mechanischen vVind­

apparate bei der Aufzeichnung der augenblicklichen \IVindgeschwindig­

keit vorge nommen. Bisher war n~imlieh di e Gefahr vorhemden, dass 

bei stürmischem \V etler dei' bctreffend e Schreibstift üb el' dcn ihm 

zugewiesenen Raulll hinausging, lIlId dcshalb gerade bei den An­

gaben der Maxima der Windgeschwindigkeit ein V erlust der Aut:­

zeichnuug ed olgte. J etzt abei' tritt dabei automati sch ei ne derartige 

Umschaltung ein, dass der weitere T eil ti er Kurve in halber Gl'ÖSSC 

f1l1fgezeicllllot wird. Der Beobachter schaltet danll ,1 m nüchstcll 

:Morgen den A pparf1t zurück. 

In bezug auf das Instrumentarium sind folgende Anschaffungen 

zu er wähnen: I gl'osse »englische« . Th ermomctcl'hiitte ; 6 El'dboden­

thcrmometer mit Glasskaht und Fl1e!;s'schcl' Patentiagel'lIllg; ein 

U l'aniasiiul cn- A spil'at ionsmctcol'ograph j cin ») Gewitter - Registl'lltol' ({ 

nach F e nyi-S c hl' c ib c l' VOll Victor I-Josol' in Budapest; 2 luft.­

clektri3che ZCl'st l'ellllngsapparatc nhch El ste r lind Geitol von 

Giinthcl' &. T egctmcycl' in BI'Hunschweig; ein rad ioaktivcs \Vislllut­

stitbchen VOll R. Stham el' in Hnmbul'g; I Asp iration s-Thcr lllograph 

von n. Fucss in Steglitz, bci welchcm dcl' 1I1'sprOn giieh elekt ri sche 

Betrieb in ein ün solchen mi t \Vussermotol' uillgewand eit ist; es wurd e 

hi erbei der Ictztere VO ll dem eigentlichen Asp imtol' vollkommen ge­

trennt , um lI11gcfilhl' 1.5 III tief, <11so ganz frostfrei, unterhalb der 

El'dobcl'niiehc Z UI' Aufstellung gehl'lleht werd cn zn können; I Pritzision s-
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voltmeter bis zn 300 V. VOll Siemens & 1-lals1.::c; 1 Polnrpl nllimetel' 
VOll G. COl'adi in ZHrich; I Pl'ojekt.ionsapparat mi t Kalkli cht von 
ndigel' in Lübeck. 

c) Magnetische Beobachtungen und Arbeiten. 

Da die Erllcnnung des nellcn Lei ters lIes Magnetischen Obse l'­
vatol'il1Jlls, Professo r Dr. Sc h m i cl t, erst im Oktober erfolgte, so wur­
den di e Benmten deI' Ahteihmg bis dahin in ungewöhnlichem Nlassc 
in Anspruch genommen. 

Trotzdem nahmen die laufe nd e n Arbeiten (Registri erungcn 
wie absolute Messungen) ihren ungestörtcn F'Ol'tgallg , lind Ruch die 
Aufarbeitllng der Bcobachtungen wurde so weit geföl'dcrt , dass am 
Jahresschluss keine nenn enswerten Rückstände flusser den sachlich 
ullvermeicllichen verblieben. 

Die Verzögerung in der Veröffentli chung des Zahlenmateri als 
fnl' das Jahr 1901, welches seit dem ß eginu des ß cri chtsjn hl'es dru ck­
fertig vorlag, hatte ihren Gmnd ledig lich darin , dass die Absicht 
hestand, gleichzeitig Heft I mitel'scheinen zu lasscn , welches noch 
fcrtig zu stellen wal'. 

Die Gestaltung und Ordnung des Beobaehtungsd ienstes blieb 
dieselbe wie frith e!'. In Bezug auf die Bestimmung der Uhrstiincle 
trat insofern eine V cl'UeSSCI'Llllg ein, als ein direkter telcphonischel' An­
schluss des magnetischen Obsel'vatol'inm; an die NOl'malnhl' J?cncltc l' 28 
d,es GeOllütischcn Instituts vorgenommen wurde, wii hl'cnd bisher der 
V cl'g leich mit letzterer dUl'ch 'Vel'mittelllng der Pendeluhr Bröcking 
das Meteorologischen Observato riums und einer 7.111' Uebcl'tragllllg 
dicnenden PrHzisions- 'l'ascheuuhl' erfolgte. 

AllS Anlass dcl' Deutschen tlmJ dcr Engli schen Südp olnl'- Exp('.­
dition beteiligte sich das Obscrv,ltol'illlll an den illtcl'I.mtional vcrein­
har tcn l' c "minb co ba c htun gc n, die um I. uml 15. jcdcs iVIollat s 
stattfanden. E benso nahm es an den von Professor Bi I' k c I a n cl an­
geregten Beobachtungen zum Zweck deI' U ntel'slIchullg der kiil'zcsten 
St: hwanklll1gen durch F eilll'cgisll'icl'llllg mi t schu cllallf'cllllcm Uhr­
WÜl'k te il, di e allcrdings erst in der ~wcitc ll Iliilftc des Bel'icht.sjahres 
begannen. 
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Zu g rösseren in st rum e nt e ll e n Al' h e ite n, di ~ iihri gC'11s auch 

durch den Mangel ei ner dllz;u geeigneten selbstiindigcn HiiulIlli chkeit 

sehr erschwert werden, fehlte unter den genannten ungünstigen Um­

sliind en die Zeit. In noch höherem Grad e g ilt di es von physikali ­

sc h e n U nt e rsuchun ge n übel' gewisse, ('ni' die ß eobachtllngstechnik 

wiehtige, grlludlegclltl e Fragen, deren Anfnahme all erdin gs dringend 

7. n ers treben bleibt. 

Die magn e tis c h e Land esaufnahme erstreckte s ich anf 

I Hanptstation (in der Rheinprovin7.) lind 48 Nebenstationen, von 

denen 10 in der Provinz; Sachsen, II in Hannover, 12 in "VestfHlen, 

11 in der Rheinprovim: lIn ~1 4 in der Provinz; I-I essen-N assau gelegen 

s ind, Die Bcobachtungcn wurden auch in diesem Jahre sümUich VOll 

Dr. Ed I e I' ansgeführt. 

G. Das Ael'onau tisohe Observatorium bei Tegel. 

In den erstcll .Monaten <.I es Berichtsjahres wurd en die wisscn­

seh!lftlichen l3eamten in hohem ~Iasse durch die Vorhereitungen fiil' 

die in der Pfillgslwoche in Aussicht geno mmene dritte Tag ung der 

Illt~l'nat i onal en KOlll mission fnl' wissenschaft liche Luft schiß'nhl't so wi e 

durch die Drucklegung dc(' ersten Veröffentlicll11ng des Observatori ums 

in Anspruch genommen, Diesel' erste Band der »Ergebnisse der 

Arbeiten am AerollflHtischen Observatorium in den Jahren 1900 und 

190 1«, weichCI' nicht nur eine Bearbeitung des gesnmtell ß cobacht.llngs­

materials cnlhült, sondern auch iiber di e TiHigkeit der Beamten nnd 

übel' die Einrichtungen des OlJsel'v;ltorinms Aufschluss g ibt lind sO llli t 

tlelll Fachmann besonders willkomm en sein Illusste, konnte der Ver­

sammlung als ll'estgabe dal'geLotell worden, 

Oic Versuche zu!' weiteren Vervollkommnung des Materials zn 

Anf.::i tiegell wlIi'den eifrigst fortgesotz.t, 

Zn dell ßallollS- sond es - Aufstiegen wurdcn Gnmmiballons ein­

ge führt, di e sich bisher auch tlnrchaus bewührt ha ben, 

Nachd em es gelun gen wal', das Drflch ellmaterial wesC' lltlich ~ 11 

vf!.I'\'ollkolllllll1 cm, konnte im Aug ust mit der Vornahm e titg lichcl' Auf'­

~ticge !JC'gnn ncll w(!l'dc'n , di ~ nichl I1UI' rnr die praktische MelC'o ro-



logie suhon gl'össc J' c Vorte il e gc~eit i gt habell ) sondel'n allch zu iiusse l'st 

bcmel'kenswel'tcll wisscnschaftlichcn Ergebnisscn führtcn. 
An dell intcl'llatiol1alen Termin cn ) die mcist auf dCIl crstell 

DOlluerstag jedes .Monats fi elen , wtlrdell aussor Freifahrtcll lind 
Ballons-sondes-Aufstiegen noch Dmchen- l Ind Drachenballon-Expel'i­

mente :lJlgcstellt, die scha ll <11H Vortage bcgonn cn und , so weit es die 

vVittcrllng erlaubte, wührcnd dcl' ganzcn Nacht und .. nn TCJ'mintage 
selbst llIl Gaugc crh altcn wurdcn. 

Nähcrcs ObCl' die bemann ten Fl'cifahl'tcll g ibt die beigefUgte 

Über.icht: 

Tabel la ri sc h e Zusammcnstellung der bCIll ll. nnt e n 

Freifahrten Im Jall1'e 1902. 

No.11 Tag 

I. ? !IO.J :IIl. 

'2. . 6. Febr. 

3. 6 . . Mitrz 

4· 3. April 

5. 1. Mai 

6. '24 . Mai 

7. 24. Mai 

8. 5. Jllui 

9· 7. Juni 

10. '21. J un i 

11. 3. J uli 

J'l... 7. Aug. 

Bcobachter 

13e]"soll , Elias 

, » 

~itl'ing, Li tl ke 

Dersoll , MartCli, 
Linke 

Elias, Linke 

Elias, Kusne{zow 
(Petel"sburg), St o l ~ 
borg (Strassbu rg) 
Süring, Zun tz, v. 
Sdl röt!.or (Wion) 

BOl'son, l)" llI zzo 
(Hom) 

Elias 

J30 l'SOll , Zuutz, \' . 
ScI .l'öttor (Wien) 

E lias 

Marlell, Linke 

Daucr Liiugo n öhe I I 
nco"" I 

Stil ~lill. I;m III 

3 34 

4 29 

6 44 

5 17 

3 47 

5 40 

5 57 

1 46 

5 0 

121 

105 

6r 

360 

5°9 

3. 0 

4952 

54°3 

55 10 

Lalldullg so r t. 

If.n l"awlm, Kr. Piljatin, 
GOIt\". l'olt a wiI , HIIS.<:1allcl. 

UcckCI'mit nde 
11111 SteU illCI' llnn·. 

Prittag bei GrHnbcrg" . 

Jaroschnu boi Lopienno, 
nörd lich GncscJt . 

Zippnow, 
l \l".l)O IlI.~c ll · I { I ·O Il C. 

SelJöuebcl'g. Ncum:l1 k. 

TschornowiLz 
Ijui I\ o llio l nll, IIÖJII IIO Il. 

Bei NClI ·Slrel itz. 

NCll ·Hlidnilz 
(O dOl" lJ rll ch). 

HCllnel'sdorr 
uc i Fnikollilll , Q.-Sell!. 

Pclcrsdorr bei Jl olic, 
UlIgal"ll. 

Grilllihal bei Nnkel. 

' ,Vie in dell früh eren J ahren wurd en il l1 dem Observatorium 
nusser den rcgelmässigen Beob<l uhtungcll im Hahmen einer Station 
11. Ordnung noch wiederholt solche angestcllt, die von verschiedenen 

'l'rllppenköl'pCl'll für besolldere Zwecke gewUn scht wurdell; unter 
and eren holte s ich das Luftschifl'e r batnilloll bei Gelegenheit VO ll 
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Fl'eifidllten lind für die hweckc der Funkentelegraphie rcgelmHssig 

Bescheid übel' die in den höheren Schichten herrschenden Verhält­
nisse. Allen diesen Anforderungen wurde selbstverständlich stets in 

bereitwilligster uud tnnlichst weit.gehender W eise entsprochen. 
Schlicsslich darf nicht un erwähnt bleibcn, dass die sich stetig 

häufenden Schwierig keiten, welche den Arbeiten des Observatoriums 

aus dei' Nähe von ß crlin und der umgebenden g rossen 'Valdl1ngen, 

sowie aus der Nachbarschaft des T egcler- Schi essplat.-:es erwuchsen, 
besonders auch die gegenseitigen nicht zn vermeidenden Stöl'ungen 

der ß all ous nnd Drachen des Königlichen Luftschiffel'bataillons und 

des Observatoriums dazu führten, mit Genehmig ung des vorgeord­

neten NIinistCl'illlllS Pläne für ein e Verl egung des Observatoriums 
nach einem g ünstigeren Plat.ze, auszuarbeiten. 

H. Sonstiges. 

Ebenso wi e 111 früheren J ahren wurde das Institut vielfach VOll 

Behörd en und Privaten um Auskunft oder auch UIn gutachtliche 

Äu sseruil gen angegangen. Da viele di esel' Gutachten ein gehendere 

Untersuchungen oder Cberlegllngen erforderten, so erwuchs den 

Abteilun g'en I und II .us dieser Tätigkeit eine namhafte Arbeit. Am 
~ahlre i chsten waren die Anfragen im Interesse der Rechtspflege, doch 

erhi elten anell di e 'Nasserbanbchörclcn und Meliorationsbauämtel' 

mancherlei Angaben IlInfangl'eichet' Natur. Allein die Zahl dcr schrift­
lichen AlIskiinfl e lind GlItachten der Abteilllng I belief sich, abge­

sehen von den vielen mündlich erteilten , auf 157, von denen sich 

nicht weniger als 96 auf Prozess- lind Unfallsachen bezogen. 

Um noch von dem Umfange des geschäftlichen Verkehrs ein 

Bild zu entwerfen, mögen folgend e An gaben hier Platz find en: 

Direktion und BUreau wies ca . 1800 Ein- und Ausgänge auf, 
Abteilung I » » 2°50 »» » » 

» 1I » » 4590 »» » » 

» Jll » » 2920 » » » » 

Hierbei sind di e regelmässig eingehend en ßeobachtllllgstabellen 

lIud Registrierungen nicht mitgerechnet, deren Zahl s ich auf di e ein­
zelnen Abteilungen verteilt wie folgt: 
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Abteilung 1 

» II 
» ur 

ca. 1 8 7 00, 

» 37400, 

» 37 300. 

Die Sammlungen des Instituts wurden wiederum von dem bericht­

erstattenden Dircktor, den Abteilullgs-Vorsteherll Geh. Regierungsrat 
Professor DI' .. A s slll it nn lIud 01'. Siirill g , so wie von dem ständigen 

Mitarbeiter Dl' . K ass u e r und dem wissenschaftlich en Hilfsarbeiter 
Dr. Me i n Il l'd 1I S für U ntcrl'ichtszweckc verwertet. 

Vorlesungen und Ü bungen hatten gegenüber früh eren Jahren 

ein e erh ebliche Zunahme des Bcsuchs aufzuweisen, die ein c erfreuliche 
Steigerung des I ntercsscs .1Il der Wittel'ungskunde erkennen lässt. 

Auch wurden wieder unter dem Vorsitze des Direktors sowohl in 

Berlin als in P otsdam, an letzterem Orte jedoch nur im Wiuter­
semester, Kolloquien abgelutlten, in welchen di e neuesten Veröffent­

li chungen aus den Gebieten der Meteorologie lind des Erdmagnetismus 
so wie damit verwandte Fragen besprochen wurd en. 
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